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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 40 Ausgegeben Danzig, den 29. Mai 1923 
Inhalt. Verordnung zur Aenderung der geſetzlichen Fernſprechgebühren (S. 613). — Gebühren für 

Briefſendungen im Verkehr nach Polen (S. 614). 

189 Verordnung 


zur Anderung der geſetzlichen Fernſprechgebühren. Vom 28. 5. 1923. 
Auf Grund des Geſetzes vom 16. Dezember 1921 (Geſ.⸗Bl. S. 320), betreffend Anderung der 
Poſt⸗, Poſtſcheck⸗, Telegraphen⸗ und Fernſprechgebühren wird nachfolgende Verordnung erlaſſen: 
Die Gebührenbeſtimmungen der SS 3, 4 und 8 des Fernſprechgebührengeſetzes vom 17. Sep⸗ 
tember 1921 (Geſetzbl. S. 133 ff.) nebſt der dieſes Geſetz ergänzenden Verordnung vom 28. Dezember 1921 
(Gejegbl. S. 323) werden wie folgt geändert. 
1. Die im 8 3 beſtimmten Gebührenſätze ſind mit 250 zu vervielfältigen. 
2. Die Ortsgeſprächsgebühren ($ 4) betragen 100 M für jedes Geſpräch. Ein Mindeſtbetrag 
an Ortsgeſprächsgebühren für jeden Hauptanſchluß wird nicht erhoben. 
3. Die Ferngeſprächsgebühren (§ 8) betragen für ein von einer Teilnehmerſtelle ausgehendes 
Geſpräch von nicht mehr als 3 Minuten Dauer bei einer Entfernung 
bis 5 Kilometer einſchließlich 0,65 Mark, 


von mehr als 5 „ 15 = > 85 

" " " 15 " 25 1 1 3,00 N 

" 1 * 25 1 50 " „ 5,00. wet 
50 17 100 " 7 ‚00 " 


Die vorſtehenden Gebühren 8 § 8 find mit 250 zu vervielfältigen, jedoch hat der erſte Fern⸗ 
geſprächsgebührenſatz (bis 5 km) 100 M und der zweite Ferngeſprächsgebührenſat (mehr als 
5 bis 15 km) 400 M zu betragen. 

4. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Juni 1923 in Kraft. Soweit vierteljährlich im voraus 
fällige laufende Gebühren erhöht werden, gilt für die beſtehenden Anlagen die Erhöhung erſt 
vom 1. Juli 1923 ab. Gleichzeitig tritt die Verordnung zur Anderung der geſetzlichen Fern⸗ 
ſprechgebühren vom 7. Februar 1923 (Geſetzbl. S. 181) außer Kraft. 

„Jeder Fernſprechteilnehmer iſt berechtigt, ſeinen Anſchluß bis 31. Mai 1923 auf den 1. Juni 1923 
bezw. bis zum 30. Juni 1923 auf den 1. Juli 1923 zu kündigen. 


Danzig, den 28. Mai 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Förster. 


. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 6. 6. 1923). 
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Anſichtskarten, auf deren Vorderſeite Grüße oder ähnliche Höflichkeits⸗ 


— 


Wirkung vom 1. Juni ab werden die Gebühren für Brieffendungen im Verkehr nach Polen | 


190 Mit 

(einſchließlich Polniſch Oberſchleſien) in folgender Weiſe feſtgeſetzt: 
Gewöhnliche Briefe bis 20hk gz... 100 M, 
über Il 600 M, 
/// TTT 800 M, 
273508, d r an. 1000 M, 
Poſtkarten, einfache. 250 M, 
mit Antwort karte ehe een 500 M, 
dienſtliche Aktenbriefe von Behörden über 500 f bis KRK 1000 M, 
Druckſachen bis . nenne 50 M, 
7777! REN re 100 M, 
’ßIk !?!?! ae er ee ea per." 200 M, 
532552 ĩ ͤõW re ee ae 400 M, 
JJ e 600 M, 
JVJV7V7V...ͤĩ — 800 M, 
kg „ 2 kg (nur für einzeln verſandte, ungeteilte Druckbände) 1500 M, 


formeln mit höchſtens 5 Worten niedergeſchrieben ſind ». 50 M, 
Blindenſchriftſendungen je 1 ka 10 M, 
Geſchäftspapiere bis 250 gg. cent De 400 M, 

über 250 g „ 500 g 8 3 

323 re Er Sr 800 M, 

Warenproben bis 25 ggg 5 400 M, 

Aber 0 DW N ern ae ee 0 
Miſchſendungen (zuſammengepackte Druckſachen, Geſchäftspapiere und 

Warenproben bis 250 g 3 

über 250 g bis 500 g +. 5 600 M, 

„c EEE ERST ea RR 800 M, 

Päckchen bis 1 khk g 0: ER, Em RE 1200 M. 


Die jetzigen Nebengebühren bleiben bis auf weiteres beſtehen. 


Danzig, den 24. Mai 1923. 


Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung der Freien Stadt Danzig. 
2 J. 
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Nordmann. 
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chriftleitung: Büro des Senats der Freien Stadt Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


